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Angehende  

Pensionärinnen und Pensionäre 

angehende  

Rentnerinnen und Rentner 

  

Hannover, 01. November 2023 
 
 
 
Dank für Ihre bisherige Mitarbeit und Bitte um weitere Unterstützung an unseren Schulen 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

für Ihre langjährige Tätigkeit als Lehrkraft bedanke ich mich herzlich! Seit vielen Jahren 

unterstützen Sie unsere niedersächsischen Schulen tatkräftig, nun allerdings können Sie in 

absehbarer Zeit den aktiven Dienst beenden, um Ihren Ruhestand anzutreten. Aus diesem Grund 

wende ich mich zum jetzigen Zeitpunkt an Sie.  

Durch die stark ansteigende Anzahl von Schülerinnen und Schülern ist die Lage an den 

niedersächsischen Schulen mit vielen Herausforderungen verbunden. Ursächlich hierfür sind 

insbesondere die Auswirkungen des anhaltenden Ukraine-Krieges und die anhaltend starke 

Migration aus weiteren Ländern sowie die seit 2014 steigende Geburtenzahl. Zudem führen 

diverse bildungspolitische Entscheidungen zu einem erhöhten Lehrkräftebedarf und einer damit 

einhergehenden besseren Lehrkräfte-Schüler-Relation. Erheblich anwachsende 

Lehrkräftebedarfe für die Abdeckung der umfangreichen Aufgaben von Schule sind die Folge. Mit 

den auf dem Arbeitsmarkt vorhandenen, qualifizierten Fachkräften können diese Bedarfe nicht 

gänzlich bedarfsgerecht abgedeckt werden. 

Besonderer Bedarf besteht in den Fächern des MINT-Bereichs sowie in den Fächern Musik, Kunst 

und weiteren Fächern je nach Schulform und Lage der Schule. Insbesondere an den 

nichtgymnasialen Schulformen des Sekundarbereichs I und in bestimmten Landkreisen besteht 

ein hoher Bedarf, der nicht nur auf das kommende Schuljahr begrenzt sein wird. 
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Aus Gesprächen an den Schulen weiß ich, dass viele von Ihnen überlegen, gegebenenfalls auch 

nach dem Ruhestand ein paar Stunden an der Schule tätig zu sein. Aber Sie wissen nicht genau, 

wie Sie dies umsetzen können oder Sie scheuen ganz einfach die sogenannte „Bürokratie“. 

Aufgrund Ihres umfangreichen Erfahrungsschatzes könnten Sie unsere Schulen in den derzei-

tigen Herausforderungen im Zusammenhang mit der Sicherstellung der Unterrichtsversorgung 

weiterhin wertvoll unterstützen, sodass ich Sie darüber informieren möchte, welche vielfältigen 

Möglichkeiten dafür in Frage kommen. Anbei erhalten Sie weiterführende Informationen, die aber 

eine eingehende Beratung nicht ersetzen können.  

 

In Kurzform und auf einen Blick: 

 Verbeamtete Lehrkräfte: 

• Verbleib im Dienst (Hinausschieben des Ruhestands) 

• Rücknahme eines Antrags auf Versetzung in den Ruhestand 

• Ausscheiden aus dem Dienst und direkte Weiterbeschäftigung (Erleichterungen) 

• ehrenamtliche Tätigkeit 

Tarifbeschäftigte Lehrkräfte: 

• Weiterarbeit nach Ende der Arbeitszeit 

• Erleichterungen bei direkter Weiterbeschäftigung  

• ehrenamtliche Tätigkeit 

 

Diese Informationen spiegeln den derzeitigen Stand wider. In zahlreichen Austauschformaten und 

Arbeitsgruppen versuchen wir, weitergehende Wege zur Begegnung des Fachkräftemangels zu 

ergreifen. Bei Interesse wenden Sie sich bitte in Abstimmung mit Ihrer Schulleitung an Ihr 

zuständiges Regionales Landesamt für Schule und Bildung (RLSB), um sich ausführlich 

informieren und beraten zu lassen. 

Ich würde mich sehr freuen, wenn Sie auch weiterhin die Schülerinnen und Schülern an unseren 

niedersächsischen Schulen aktiv auf ihrem Bildungsweg begleiten.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Julia Willie Hamburg 


